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Aus Alt-Rot wird Neu-Grün

Getreu diesem Motto nehmen wir Fahrt auf und  
setzen entlang der strategischen Initiativen nach und 
nach Massnahmen um. 

Unternehmerisches Selbstverständnis
«Das AWZ ergreift unternehmerische Chancen in unter-
schiedlichen Märkten, erbringt marktfähige Dienstleistungen 
und produziert zeitgemäss.»
Obwohl wir vom Kanton bis 2022 eine grosszügige Zusage 
für zusätzliche Wohn- und Tagesstrukturplätze erhalten 
haben, gehen wir das Ganze unternehmerisch und mit der 
notwendigen Vorsicht an. Detaillierte, interne Analysen 
haben aufgezeigt, dass sich die Situation im Wohnbereich in 
den nächsten Jahren nicht stark verändern wird, was dazu 
führt, dass wir in diesem Bereich auch die Erwartungen 
zurückschrauben. Mit dem Kauf der drei Eigentumswohnun-
gen in der Überbauung Stauseestrasse Kleindöttingen, 
welche im Juli 2020 bezugsbereit sind, haben wir eine solide 
Basis geschaffen, die uns auch für die Zukunft die notwen-
dige Flexibilität im Bereich Wohnen gibt. 

Etwas anders sieht es für die Tagesstruktur aus. Unser  
guter Ruf, kombiniert mit der hohen Qualität die wir ablie-
fern, führt dazu, dass wir sehr viele Anfragen für Tages- 
strukturplätze haben. Eine Platzerweiterung seitens Kanton 
würde unseren Bedürfnissen entsprechen und wurde 
bereits an entsprechender Stelle platziert.

Kommunikation und Wirkung
«Die Art und Weise der Kommunikation des AWZ vermittelt 
Offenheit und schafft Vertrauen.»
Ein erster Schritt in diese Richtung war das Aufschalten der 
neuen Webseite im Februar 2019. Sie kommt so richtig 
frisch daher und bietet unter anderem einen neuen Bereich: 
Die Pinnwand, wo Klientinnen und Klienten selbstständig  
eigene Berichte und Fotos ins Netz stellen. Mit dieser Rubrik 
erhalten wir die Einladung, das AWZ aus der Optik der 
Hauptpersonen zu erleben. 

Interessiert? – www.awzk.ch 

BERICHT STIFTUNGSRAT  
Marcel Karrer, Präsident Stiftungsrat
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Das AWZ ist ein leistungsstarkes Unternehmen. 2018 wurden:

171 700

16 130

13 763

78 320

177

Stunden an geschützten Arbeits- und Beschäftigungsplätzen gearbeitet.

Mittagessen angerichtet.

Wohnheimtage begleitet.

Abstimmungsunterlagen verpackt.

Auftragskunden erstklassig bedient.
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Viele neue Gesichter
Leute kommen, Leute gehen, so beim Personal aber auch 
bei unserer Klientel. Ein ganz normaler Vorgang. Das letzte 
Jahr war dabei aber doch nicht so normal. Wir durften sage 
und schreibe 14 neue Klientinnen und Klienten bei uns  
im AWZ begrüssen. Während der gleichen Zeit wurde eine 
Klientin pensioniert, eine Bewohnerin und ein Bewohner 
haben ihren Wohnplatz in eine andere Einrichtung verlegt 
und unser ältester Bewohner ist im Alter von 77 Jahren nach 
einem langen und beschäftigungsreichen Leben leider 
verstorben. Somit hat die Gesamtzahl unserer Klientinnen 
und Klienten zum ersten Mal in der Geschichte der Einrich-
tung die Grenze von 100 überschritten. Per Ende 2018 
zählten wir 104 Menschen mit Behinderung, die im AWZ 
einen Tagesstrukturplatz belegten. 38 davon haben ihr 
Zuhause im Wohnhaus oder in einer der fünf Aussenwohn-
gruppen. Eine stolze Zahl. Zum Glück haben wir in der 
neuen Werk- und Tagesstätte unsere grosse und bestens 
eingerichtete Aula. So konnten alle zusammen mit unserem 
Personal am 21. Dezember das grosse Weihnachtsessen 
feiern. Dies sei erwähnt, weil es der einzige Tag im Jahr ist, 
wo praktisch alle, Klientel und Personal, zusammenkommen 
können. Aus diesem Grund auch hier mein Dank für die 
vielen Spenden, die wir im vergangenen Jahr haben erhalten 
dürfen. Das grosse Weihnachtsessen ist ein Beispiel für 
einen Anlass, den wir dank dieser Unterstützung finanzieren 
können. 

Noch viel mehr neue Gesichter?
Vor einem Jahr habe ich an dieser Stelle darüber informiert, 
dass unsere Einrichtung auf das Jahr 2022 zwanzig zusätz-
liche Wohn- und zehn Tagesstrukturplätze zugesprochen 
erhalten habe. Dies im Rahmen einer kantonsweiten Aus- 
schreibung. Bei der Konkretisierung und der weiterführen-
den Analyse, welche wir im abgelaufenen Jahr durchgeführt 
haben, hat sich nun ein neues und  kontroverses Bild 

ergeben. Auf der einen Seite ist die Nachfrage nach  
Tagesstrukturplätzen deutlich gestiegen und wir benötigen 
die zusätzlichen Plätze möglichst schon zu einem  
früheren Zeitpunkt. Auf der anderen Seite haben wir fest- 
gestellt, dass die mittelfristig absehbare Nachfrage  
nach zusätzlichen Wohnplätzen in keinem Verhältnis mit 
einem Ausbau um 20 Plätze steht. Aus diesem Grund  
haben wir uns zum Stopp der aktuellen Ausbaupläne 
Wohnen entschlossen. In Gesprächen mit den kantonalen 
Stellen konnten wir unterdessen eine sehr konstruktive 
Lösung für die weitere Platzentwicklung finden. Wir gehen 
davon aus, dass wir die  Tagesstrukturplätze bereits  
früher anbieten können und planen die Erweiterung des 
Wohnangebotes über die nächsten Jahre verteilt in kleineren 
Einzelschritten.  

Frisch und viel Grün  
Vielleicht ist es Ihnen aufgefallen. Unser Jahresbericht  
hat sich verändert. Mit der komplett überarbeiteten Web- 
seite unserer Einrichtung (www.awzk.ch), die wir Ende 
Februar 2019 aufgeschaltet haben, wurde unser Erschei-
nungsbild mit der Farbe Grün und viel Frische deutlich 
verändert. Die Farbe kommt nicht von ungefähr. Denn Grün 
begleitet uns seit dem Bezug der neuen Werk- und Tages-
stätte. Hier finden wir diese Farbe innen und aussen in  
den verschiedensten Ausprägungen. Der Frische, die wir  
damit ausstrahlen, begegnen wir aber auch in unserer 
täglichen Arbeit, die sich seit der Einführung und Anwen-
dung des personenzentrierten Ansatzes deutlich verändert 
hat. Mit der neuen Webseite zeigen wir nun, wie es sich  
im AWZ heute lebt und arbeitet. Ein perfektes Beispiel dafür 
finden Sie auf unserer Webseite: Die Pinnwand ist ein  
neuer Bereich, wo ein Redaktionsteam, bestehend aus 
Klientinnen und Klienten, eigene Beiträge schreibt, die Fotos 
dazu macht und das Ganze elektronisch zur Aufschaltung 
bereitstellt. 

Und noch vieles mehr
Mit Freude blicken wir, neben den bereits beschriebenen 
Entwicklungen, auch auf andere, zum Teil einzigartige 
Anlässe und Projekte zurück.

Im Mai konnten wir bereits den 20. Geburtstag unseres 
Wohnhauses feiern. Es war ein wunderschönes Fest mit 
gutem Essen, speziellen Drinks, vielen Überraschungen und 
noch mehr glücklichen Menschen – mit und ohne Behinde-
rung. Wie schon viele Jahre zuvor, stand das erste Wochen-
ende im Oktober wieder voll und ganz im Zeichen des 
Winzerfestes in Döttingen. Wir waren mit unserem Markt-
stand vertreten, haben am Umzug teilgenommen und 
während drei Tagen viele zufriedene Gäste in unserem Bistro 
AWZ bewirtet. Nur eine Woche später fand mit der REGA 
(Regionale Gewerbeausstellung) der nächste Grossanlass 
für unsere Einrichtung statt. Mit einer eindrücklichen und 
bewegenden Konzeptidee hat sich das AWZ auch hier mit 
seiner ganzen Frische präsentieren können.

Es war ein gutes Jahr. Herzlichen Dank an alle, die dazu 
beigetragen haben. 

BERICHT GESCHÄFTSLEITUNG  
Roger Cavegn, Geschäftsführer

Neue Gesichter und viel Grün
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So war das Jahr 2018 im AWZ.

2018

Viele neue Leute im AWZ
Jedes Jahr gibt es Wechsel im AWZ:
	 Einige Mitarbeiter vom AWZ gehen weg.
	 Und einige Klienten vom AWZ gehen weg.
	 Dafür kommen neue Mitarbeiter.
	 Und es kommen neue Klienten.
Das ist ganz normal.

Aber letztes Jahr war es besonders:
•	� 14 neue Klienten sind ins AWZ gekommen. 

Das sind sehr viele neue Klienten.
•	 Eine Klientin ist pensioniert worden.
•	� Unser ältester Bewohner ist leider gestorben. 

Der Bewohner ist 77 Jahre alt geworden.

Deshalb gibt es mehr Klienten als sonst.
Am Ende vom letzten Jahr haben wir gezählt:
	 Es sind 104 Klienten im AWZ.
Das bedeutet:
	� Zum ersten Mal gibt es mehr als 100 Klienten 

im AWZ.
Das hat es noch nie gegeben.

Alle unsere Klienten haben einen Platz in der 
Tages·struktur.
Und 38 von diesen Klienten wohnen im AWZ:
•	 im Wohnhaus
•	 oder in einer Aussen·wohngruppe

Das grosse Weihnachts·essen
Wir haben eine grosse Aula.
	� Die Aula ist in unserer Werkstätte und  

Tages·stätte.
Letztes Jahr am 21. Dezember haben wir uns 
dort alle versammelt.
Und wir haben zusammen das grosse  
Weihnachts·essen gefeiert.
Das Weihnachts·essen ist etwas Besonderes.
Nur an diesem Tag im Jahr kommen wir alle 
zusammen:
•	 die Klienten
•	 das Personal 

Ein Weihnachts·essen für so viele Menschen 
kostet viel Geld.
Zum Glück bekommen wir viele Spenden.
Deshalb können wir immer wieder schöne Sachen 
miteinander machen.
	 Zum Beispiel dieses Weihnachts·essen.
Vielen Dank für die Spenden!

Neue Plätze im AWZ
Im letzten Jahres·bericht vom Jahr 2017 haben wir 
ge·schrieben:
	� Der Kanton Aargau zahlt uns 20 neue  

Wohnplätze. 
Und der Kanton Aargau zahlt uns 10 neue 
Plätze in der Tages·struktur.

Diese Plätze wollten wir bis zum Jahr 2022  
einrichten.
Aber wir haben 2 Sachen gemerkt:
•	� Viele Menschen suchen Tages·struktur·plätze. 

Deshalb müssen wir diese Plätze jetzt schon 
einrichten.

•	� Und 20 neue Wohnplätze sind zu viel. 
Deshalb wollen wir weniger neue Wohnplätze 
einrichten. 
Und wir wollen uns dafür Zeit lassen.

 

Vieles sieht neu aus.
Haben Sie es gemerkt?
Dieser Jahres·bericht sieht anders aus als sonst.
Auch unsere Webseite haben wir ganz neu  
gemacht.
Zum Beispiel:
	 Wir benutzen die Farbe Grün.
Dadurch sieht alles viel frischer aus.

Warum haben wir die Farbe Grün gewählt?
Unsere Werkstätte ist neu.
Und unsere Tages·stätte ist neu.
In der Werkstätte und Tages·stätte ist vieles grün.
	 Zum Beispiel: Manche Wände sind grün.
Die Farbe Grün macht gute Laune.
Deshalb gibt es die Farbe Grün auch  
in diesem Jahres·bericht.
Und es gibt die Farbe Grün auf  
unserer Webseite.

Das ist auch noch  
im Jahr 2018 passiert.
•	 Unser Wohnhaus hatte Geburtstag.
•	 Das AWZ war am Winzerfest.
•	 Das AWZ war an der REGA.	
              Vielen Dank an alle!

Klienten schreiben auf der Webseite:
Auf unserer Webseite gibt es auch sonst viel 
Neues.
Zum Beispiel:
	 Unsere Pinnwand.
Die «Pinnwand» ist eine ganz besondere Seite auf 
unserer Webseite.
Die Pinnwand wird nämlich von Klienten  
ge·schrieben.
Unsere Klienten schreiben hier:
•	 Das ist neu im AWZ.
•	 Das haben wir erlebt.
•	 Das möchten wir erzählen.
Die Klienten machen auch die Fotos selber.

BERICHT GESCHÄFTSLEITUNG IN LEICHTER SPRACHE
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Organisation AWZ-Pinnwand

Das AWZ hat eine neue Webseite. Dies allein ist keine 
Sensation, ist es doch in der heutigen Zeit selbstverständ-
lich, dass eine Webseite regelmässig überarbeitet oder 
angepasst wird. Was jedoch sicher eine Erwähnung wert ist, 
ist die Tatsache, dass in der Rubrik «über uns» unter dem 
Titel «Pinnwand» ein zusätzliches Redaktionsteam tätig ist:
Alisha Frei, Selina Kohler, Patrick Gloor und Linda Schärz. 
Vier Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Werk- und Tages-
stätte aus unterschiedlichen Abteilungen bilden ein Redak-
tionsteam, welches regelmässig über alltägliche Gescheh-
nisse, aussergewöhnliche Begebenheiten oder einfach über 
das tägliche Arbeiten im AWZ berichten.

Mit viel Enthusiasmus und Freude für die Sache wurde das 
Projekt gestartet. Grosse und kleine Ereignisse wurden 
schriftlich festgehalten. Mit offenen Augen – den Fokus auf 
mögliche neue Themen gerichtet – haben sie die Ideen, 
verfassen die Texte, machen die Fotos und senden die 
Berichte elektronisch an unsere Webseiten-Administration.  

Hier ein Beispiel:

Feueralarm
Es ist Montagmorgen. Wir haben wie immer um  
08.00 Uhr Abteilungssitzung. Danach arbeite ich wieder 
alleine am Empfang. Um 09.15 ist auf einmal der  
Feueralarm losgegangen. Darum bin ich gleich in meine 
Gruppe Montage gegangen. Gut habe ich das so im 
Kopf gehabt. Sehr schnell war die Feuerwehr hier. Es hat 
aber nicht gebrannt. Es war ein Fehler, dass der Alarm 
losging.

Stiftungsrat Funktion

Marcel Karrer, Klingnau Präsident

Dr. Reinhard Hauswirth, Leibstadt Vizepräsident 

Dr. Beat Edelmann, Bad Zurzach

Robert Erne-Pauletto, Etzwil

Stefan Essig, Leuggern

Beat Fügenschuh, Kleindöttingen

Karin Giacomuzzi, Meisterschwanden

Hermann Märki, Klingnau

Geschäftsleitung Funktion

Roger Cavegn, Möriken Geschäftsführung

Roman Uhland, Lengnau Bereichsleitung Tagesstruktur

Karin Filli, Hüttikon Bereichsleitung Wohnen

Neue Kolleginnen und Kollegen 2018 Funktion

Bukurije Bajrami Mittagstisch/Aushilfe Wohnen

Christian Dhillon Wohnen

Ramona Gasser Wohnen

Maria Gräfin von Kageneck Aushilfe Wohnen

Sibylle Häuptli Wohnen

Tina Hui Küche

Alexandra Kälin Mittagstisch/Aushilfe Wohnen

Sonja Kälin Tagesstätte

Daniel Nashan Wohnen

Yvonne Sax Assistenz BL Wohnen

Ivana Tomic Hauswirtschaft

Agogik
«Personenzentriertes Handeln ist das Schlüsselelement der agogischen Arbeit im AWZ und bewirkt selbstbestimmtes 
Wohnen und Arbeiten für Menschen mit Behinderung.» Auszug Strategie AWZ

Das Redaktionsteam

Alisha Frei

«Ich habe viele Ideen für 

die Pinnwand und mache 

das mega gerne.»

Selina Kohler

«Aus der Küche gibt es 

interessante Themen.»

Patrik Gloor

«Ich freue mich, dass ich 

euch etwas vom AWZ- 

Leben zeigen kann.»

Linda Schärz

«Bei uns läuft immer viel. 

Darüber schreibe ich.»
Sind Sie neugierig geworden, dann besuchen Sie unsere 
Webseite. www.awzk.ch
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Anfang Januar 2018 kam es im Casino-Saal in Aarau  
zu einer fast schicksalshaften Begegnung: Anlässlich 
des Neujahrsapéros des Gewerbeverbandes lernten 
sich der Bereichsleiter Tagesstruktur des AWZ und  
ein Sägereibesitzer aus dem Aargau kennen. Aus der 
spontanen Begegnung entstand das wohl grösste 
Arbeitsprojekt in der Geschichte des AWZ. Und dieses 
ist Sinnbild für die Befindlichkeit und das Leistungs- 
vermögen des AWZ.

Die Ruhe nach dem Sturm
Die vergangenen Jahre waren geprägt von intensiver 
Entwicklungsarbeit. Eine neue strategische Ausrichtung, 
neue Konzepte und zahlreiche personelle Wechsel  
prägten das AWZ und hinterliessen bei einigen Spuren der 
Verunsicherung. Obschon sowohl die Leitung, als auch  
das Personal hinter den vielen Veränderungen stehen, 
beschlich den einen oder anderen das Gefühl, ein wenig 
den Boden unter den Füssen verloren zu haben.

In Veränderungsprozessen ist so etwas nichts Ausserge-
wöhnliches. Doch Situationen der Unsicherheit zehren an 
den Kräften und strapazieren uns Menschen.

Die Geschäftsleitung war gefordert, den Puls der Organisa-
tion zu spüren und Massnahmen einzuleiten, um allen einen 
sicheren Stand und Perspektiven für die künftige agogische 
Arbeit zu ermöglichen.

Bodenroste für einen sicheren Stand
Aus der eingangs erwähnten Begegnung entstand  
während des Sommers 2018 ein konkretes Projekt. Im 
Frühherbst des Jahres 2018 bekam das AWZ den  
Zuschlag, für das Eidgenössische Turnfest im kommenden 
Juni 20 000 Quadratmeter Bodenroste herzustellen.  
Eine Herkulesaufgabe stand dem AWZ bevor! In Zusam-

menarbeit mit sechs weiteren Einrichtungen aus dem 
Aargau begannen unter der Federführung des AWZ die 
Arbeiten, welche in den gemieteten Räumlichkeiten einer 
leerstehenden Zimmerei verrichtet werden.

Bis zum Abschluss der Arbeiten Ende Mai 2019 werden  
wir folgendes geschafft haben: Es werden ungefähr 
1 400 000 Löcher gebohrt, ca. 36 000 Meter Seil durch- 
gezogen und insgesamt 520 Tonnen Holz zu Rosten 
verarbeitet worden sein. Rund 16 000 Arbeitsstunden 
werden Menschen mit einer Beeinträchtigung geleistet 
haben. Beeindruckende Zahlen.

Schlussendlich dient dieser gewaltige Aufwand den Besu-
cherinnen und Besuchern des Eidgenössischen Turnfestes 
und garantiert ihnen einen sicheren Stand und trockene 
Füsse. Man kann sich zu Recht fragen, ob es sich lohnt, 
dafür einen solch riesigen Aufwand zu betreiben... Ist denn 
nicht jeder selber dafür verantwortlich, für sicheren Stand zu 
sorgen?

Agogische Arbeit soll Wirkung entfalten
Natürlich haben wir die Sinnbildlichkeit vom sicheren Stand 
in unserer agogischen Arbeit und dem Verwendungszweck 
der Bodenroste sehr absichtlich herbeigeführt. Der bildhafte 
Vergleich drängte sich auf.
 
Der agogischen Arbeit haftet noch immer der Ruf einer 
ungenauen Wissenschaft an. Im Rückblick auf die vergan-
genen Jahrzehnte vielleicht auch nicht ganz zu Unrecht. 
Doch die zunehmende Professionalisierung der Begleit- 
arbeit in den Einrichtungen verlangt nach zuverlässigen 
Konzepten, nach Leitlinien, um Organisationen führbar und 
die Leistungen messbar zu machen. Aber es verlangt auch 
nach agogischen Grundsätzen, nach einem sicheren 
Boden, auf dem man in seiner Arbeit stehen kann. Wenn 

keine verbindlichen Konzepte und Prinzipien vorhanden sind 
und somit die agogische Arbeit nicht auf sicherem Boden 
steht, wächst die Unsicherheit und damit verbunden der 
Hang zur Beliebigkeit. 

Nicht nur der Bevölkerung am Turnfest einen sicheren Stand 
zu geben, hält das AWZ auf Trab, sondern auch in der 
täglichen Arbeit der agogischen Begleitung eine sichere 
Basis zu schaffen, beschäftigt uns. Auf das Ende des Jahres 
2018 hat sich die Geschäftsleitung einen Aktionsplan für die 
Schaffung und Weiterentwicklung von wesentlichen Instru-
menten der agogischen Arbeit erstellt. Wir wollen damit 
Lücken in unserer Konzeptlandschaft schliessen und dem 
Personal einen sicheren Boden unter den Füssen geben. So 
visionär und zukunftsgerichtet unsere Mission und Vision 
sind, so personenzentriert unser handlungsleitendes Prinzip 
auch ist; die tägliche Arbeit findet auf dem Boden der 
Realität statt. Dies verlangt nach konkreten und umsetzba-
ren Konzepten. Denn nur vom festen Grund lässt es sich gut 
abstossen!

Agogisches Handwerk hat  
auch einen goldenen Boden

BERICHT BEREICHSLEITUNG  
Roman Uhland (Tagesstruktur) und Karin Filli (Wohnen)
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Bilanz Erfolgsrechnung

AKTIVEN 31.12. 2018 Vorjahr

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel  2 364 841.79  2 657 349.95 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritter  74 699.80  132 231.20 

Übrige Forderungen gegenüber Dritten  216.44  136.65 

Aktive Rechnungsabgrenzung  1 323 767.05  1 360 443.86 

Total Umlaufvermögen   3 763 525.08   4 150 161.66 

Anlagevermögen

Immobilien  16 332 462.96  16 982 151.44 

Maschinen, Mobilien und Einrichtungen  500 240.03  503 477.34 

Wertschriften  200.00  200.00 

Total Anlagevermögen   16 832 902.99   17 485 828.78 

TOTAL AKTIVEN   20 596 428.07  21 635 990.44

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital

Schulden aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten  46 957.65  69 237.30 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten gegenüber Dritten  68 481.90  29 112.35 

Passive Rechnungsabgrenzung 31 516.90  25 009.25 

Total kurzfristiges Fremdkapital  146 956.45  123 358.90 

Langfristiges Fremdkapital

Hypothekarschulden  12 340 000.00  13 150 000.00 

Rückstellungen  150 000.00  150 000.00 

Fonds Ferienlager  19 391.49  25 253.85 

Total langfristiges Fremdkapital  12 509 391.49  13 325 253.85 

TOTAL FREMDKAPITAL  12 656 347.94  13 448 612.75 

Eigenkapital

Stiftungskapital   20 000.00   20 000.00 

Betriebskapital   7 315 042.03   7 700 419.93 

Spendenfonds   134 345.97   – 

Total Eigenkapital   7 469 388.00   7 720 419.93 

Rücklagenfonds § 39 Betreuungsverordnung   470 692.13   466 957.76 

TOTAL PASSIVEN   20 596 428.07   21 635 990.44 

ERTRAG 1.1. – 31.12. 2018 Vorjahr

Ertrag aus Leistungsabgeltung  6 334 267.91  6 349 165.95 

Erlös Werkstätten  510 491.74  526 304.60 

Ertrag individuelle Leistungen an Betreute  75 588.65  80 480.80 

Sonstige Erträge  125 488.79  100 141.60 

TOTAL ERTRAG  7 045 837.09  7 056 092.95 

AUFWAND

Material- und Warenaufwand 85 511.24  79 619.31 

Total Material- und Warenaufwand   85 511.24   79 619.31 

Löhne und Gehälter  4 177 830.85  4 088 068.20 

Sozialleistungen  657 133.55  643 968.70 

Übriger Personalaufwand  62 810.20  79 391.94

Total Personalaufwand  4 897 774.60  4 811 428.84 

Medizinischer Bedarf  3 171.20  1 808.35

Lebensmittel und Getränke  258 045.23  265 031.27

Haushalt und Veranstaltungen  143 087.23  137 533.62

Unterhalt und Reparaturen  216 743.88  216 759.27

Miete/Leasing  69 108.45  65 997.85

Kapitalaufwand  188 989.45  198 232.95

Abschreibungen  781 103.85  783 651.32

Energie/Wasser  101 633.85  112 720.70

Schulung/Ausbildung  26 360.10  35 234.84

Verwaltungsaufwand  142 038.49  156 834.75

Versicherungen/Gebühren/Abgaben  46 011.75  50 041.00

Übriger Betriebsaufwand  18 450.40  17 836.10

Total Sachaufwand  1 994 743.88  2 041 682.02 

TOTAL AUFWAND  6 978 029.72  6 932 730.17 

ERFOLG  67 807.37  123 362.78 

INVESTITIONEN  713 555.96  253 880.95 

Davon Neubau  –  14 336.85 

CASHFLOW 848 911.22  907 014.10 
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Kennzahlen Presse

Leistungserbringung 2018 2017

Geschützte Arbeitsplätze Stunden 118 770 108 913

Tagesstätte Externe Tage 1145 1355

Tagesstätte Bewohner/-innen Monate 233 236

Wohnen Monate 453 459

Personal 31. 12. 2018
(Anzahl/Stellen-%)

31. 12. 2017
(Anzahl/Stellen-%)

Begleitung Wohnen 32/2285 32/2325

Gruppenleitung Werkstätten 12/1035 12/1015

Begleitung Tagesstätte  7/500  7/500

Küche, Hauswirtschaft 11/890 11/860

Verwaltung  3/220  3/220

TOTAL 65/4930 65/4920

Situation Tagesstruktur
per 31. 12. 2018

Gesch. Arbeit
Werkstätten

Gesch. Arbeit
Hauswirtschaft

Gesch. Arbeit
Küche

Gesch. Arbeit
Extern

Tagesstätte

WG 1 2 5

WG 2 2 3

WG 3 3 4

WG 4 2 1 4

Aussen-WG Kleindöttingen 3 3

Aussen-WG Döttingen 5 1

Externe 48 6 6 6

TOTAL 65 6 6 1 26

Entwicklung Klientel Gesch. Arbeit Beschäftigung Wohnen

Stand 1. 1. 2018 68 25 38

Austritte 1 2 3

Eintritte 11 3 3

STAND 31. 12. 2018 78 26 38
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AWZ
Arbeits- und Wohnzentrum  
Stiftung für Behinderte  
5314 Kleindöttingen

Tagesstruktur/Verwaltung 
Zentrumstrasse 8

Wohnen
Hauptstrasse 12

Tel. 056 269 11 11
Mail info@awzk.ch
Web www.awzk.ch

Spendenkonto PC 60-573656-9

Stiftung Denk an mich unterstützt die 
Ferienaufenthalte unserer Bewohnerin-
nen und Bewohner


